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Nach 34 Jahren hat Ende Au-
gust die Kolping- Kindertagesstät-
te in der Neuburger Straße wegen
Eigenbedarf des Vermieters ihre
Pforten geschlossen und die 25 ge-
nehmigten Plätze für die Betreu-
ung von Kleinkindern zwischen
sechs Monaten und drei Jahren an
die Stadt Passau zurückgegeben.
Bei einem Abendessen zusammen
mit langjährigen Weggefährten
des Vereins verabschiedete jetzt
Vorsitzende Hildegard Forster die
noch verbliebenen fünf Mitarbei-
terinnen, die insgesamt 73 Jahre
Betriebszugehörigkeit aufweisen.

Die Vorsitzende dankte dem
stets loyalen Personal für das en-
gagierte Wirken. Hildegard Fors-
ter würdigte die großen Leistun-
gen des Personals und hob die
Liebe zu den Kindern und die Er-
füllung der Erwartung der Eltern
hervor. „Wenn die Not wirklich
am größten war und das fast Un-

Abschied von der Kolping-Kita
mögliche möglich werden musste,
wart ihr zur Stelle“. Die Kolping-
Kindertagesstätte ist, so die Vor-
sitzende, „mit Euch zu dem ge-
worden, was sie bis zuletzt war,
ein menschlicher, familiärer, von
Kindern geliebter und von Eltern
geachteter Platz“.

Die Vorsitzende verwies in ih-
ren Ausführungen auch auf die
Geschichte des Vereins, der 1980
mit dem damaligen Initiator, Diö-
zesanpräses Msgr. Hans Stadler,
gegründet wurde. Ziel des Vereins
war es, sich für das ungeborene
Leben einzusetzen. Ihm zur Seite
stand die nimmermüde Maria
Lehner, die auch heute noch den
Verein helfend unterstützt.

Begonnen hatte der Verein mit
einem Mietwohnsystem als sach-
liche Unterstützung für in Not ge-
ratene Frauen. Ab 1983 wurde un-
ter der Leitung von Maria Lehner
die erste Kinderkrippe, damals

Dank an langjährige Mitarbeiter des Hauses
Modell für ganz Niederbayern, ge-
gründet. Neben Maria Lehner
dankte die Vorsitzende den frühe-
ren Verantwortungsträgern im
Verein, wie Pfarrer Josef Kaiser,
Dompropst Dr. Michael Bär, so-
wie dem Ehepaar Gustl und Anna
Geißler.

Neben den Sorgen für die Kin-
der gab es immer wieder finanziel-
le Klippen zu überwinden. Erst
2002 gab es erste staatliche Mittel
zur Finanzierung der Betreuung
von Kleinkindern bis drei Jahren.
Bis dahin wurde der Verein insbe-
sondere durch Spenden und Ak-
tionen der Kolpingsfamilien im
Bistum sowie des Ordinariats und
später auch der Stadt Passau am
Leben erhalten. Dieses Engage-
ment wurde nun durch die Kündi-
gung beendet. Trotz eineinhalb-
jähriger Bemühungen war es laut
Forster nicht gelungen, adäquate
Ersatzräume zu finden.

Autobrand mit geschätzten 20 000 Euro Schaden
Auf bis zu 20 000 Euro schätzt

die Polizei den Sachschaden
nach einem Autobrand in der
Nacht zum Freitag auf der A3
zwischen den Anschlussstellen
Passau-Süd und -Mitte (PNP be-
richtete). Der drei Jahre alte
Kleintransporter mit polnischer
Zulassung, der in Fahrtrichtung
Regensburg unterwegs war, war
nach Polizeiangaben vermutlich
aufgrund eines technischen De-
fekts in Brand geraten. Der 27-
jährige polnische Kraftfahrer
konnte den Kleintransporter
noch auf den Pannenstreifen
steuern und sein Fahrzeug un-
verletzt verlassen. Die Feuer-

wehren Passau, Haarschedl
und Neukirchen am Inn konn-
ten das Fahrzeug mit Ladung
(Fenster und Türen) nicht mehr
retten. Die Fahrbahndecke auf

dem Pannenstreifen wurde
ebenfalls erheblich beschädigt
und muss durch die Autobahn-
meisterei erneuert werden. Wäh-
rend der Löscharbeiten musste
die A3 in Fahrtrichtung Regens-
burg ca. eine halbe Stunde ge-
sperrt und der Verkehr an der
Anschlussstelle Passau/Süd aus-
geleitet werden. Der Rückstau
war laut Polizei aufgrund des
geringen Verkehrsaufkommens
minimal. Nach den Löscharbei-
ten wurde bis zur Bergung
des Fahrzeugs der Verkehr
auf dem linken Fahrstreifen vor-
beigeleitet.

− red/F.: Kornexl/ffpassau.de

Das Gründerzentrum Inn.Ku-
bator hat erneut zu einer Pitch
Night im Farmstead eingeladen.
Vierteljährlich haben hier Start-
ups und Jungunternehmer die
Möglichkeit, ihre Ideen, Produkte
und Projekte rund um ein span-
nendes Thema vorzustellen. Pas-
send zum Veranstaltungsort dreh-
te sich am Mittwochabend alles
um Innovationen aus dem Gas-
tronomie-, Food- und Eventbe-
reich.

Nicht nur Sehen, Staunen und
Anfassen, sondern auch Probie-
ren hieß es diesmal dank eines
Start-ups aus Hengersberg. Wäh-
rend Christian Weber die unter-
haltsame Entstehungsgeschichte
der „Nudl“ präsentierte, wurde
die kohlenhydratarme Alternative
zur herkömmlichen Nudel von
Koch und Mitgründer Mathias
Lüftenegger für die Gäste frisch
zubereitet.

Auch Gerhart Stadlbauer aus

Von kalorienarmen Nudeln und magnetischen Gläsern

Linz stellte zwei spannende Ge-
schäftsfelder zum Thema Food
vor. „So besonders wie der erste
Kuss“ soll die in Form und Ge-
schmack gebrachte Breikost „be-
so meal“ für Menschen mit Kau-
und Schluckbeschwerden sein,
während „Taste Elements“ das

Hauptaugenmerk auf Rohstoffe
für die Molekularküche und Ge-
würzmischungen legt.

Mit dabei war auch Andreas Ze-
bisch, der vor kurzem im Inn.Ku-
bator eingezogen ist. Er stellte die
Plattform FiYLo (Find Your Loca-
tion) vor, die sich bereits in weiten

Pitch Night des Gründerzentrums Inn.Kubator
Kreisen etabliert hat. Das Online-
Portal stellt Veranstaltungsorte
für alle Arten von Events zusam-
men, die in gezieltem Direktmar-
keting und einer professionellen
Online-Präsenz unterstützt wer-
den. Zudem wird Nutzern das
Finden und Buchen von passen-
den Veranstaltungsstätten durch
entsprechende Technologien
leicht gemacht.

Auch Simon Mohr hat sich mit
E2N, einer cleveren Gastrono-
miesoftware, die Prozesse wie
Zeiterfassung, Personalmanage-
ment und Dienstplanung aus der
„Zettelwirtschaft“ holt, in der
Branche schon einen Namen ge-
macht. Wie er zu diesem Namen
kam und was die Gründungsge-
schichte hinter E2N ist wusste der
Gründer mit vielen Geschichten
zu veranschaulichen.

Ins Schwarze getroffen hat
Gründer Christoph Fritz mit einer
eigentlich simplen Idee: Bei „Sil-

wy“ handelt es sich um Gläser mit
magnetischem Boden, die, auf
metallischen Untersetzern plat-
ziert, weder rutschen noch umfal-
len können. Ursprünglich ent-
standen, um umherfallende Glä-
ser beim Camping-Urlaub oder
auf Bootsfahrten zu verhindern,
bietet die Idee außerdem ganz
neue Verstaulösungen, indem bei-
spielsweise Gläser einfach an Me-
tallleisten von der Decke hängen.
Mit Silwy hat Christoph Fritz aus
Freyung bereits international Fuß
gefasst – und auch das Publikum
der Inn.Kubator Pitch Night hat
er überzeugt. Erstmals konnten
die Gäste im Anschluss an die Prä-
sentationen online und geheim
für die beste Idee abstimmen, Sil-
wy machte bei dieser Abstim-
mungspremiere, dicht gefolgt von
der „Nudl“ das Rennen.

Die nächste Pitch Night ist für den
28. November geplant.

Die Selbsthilfegruppe „vergiss
mich nicht“ für Angehörige von
Demenzkranken bietet am Mon-
tag, 1. Oktober, um 18 Uhr in der
Seniorenresidenz Neustift einen
Vortragsabend an. Dabei gibt es
eine Anleitung zum richtigen Po-
sitionswechsel von Pflegebedürf-
tigen mit Möglichkeiten zum Aus-
tausch innerhalb der Selbsthilfe-
gruppe. Für Angehörige und In-
teressierte bietet diese Gruppe ei-
ne wertvolle Unterstützung für
alle Bereiche, die mit der Versor-
gung und sozialen Begleitung von
Demenzkranken einhergehen.
Der Beitritt zur Gruppe ist jeder-
zeit möglich und kostenlos. Infos
unter ! 0851/8660700. − red

Selbsthilfegruppe
„vergiss mich nicht“

Dreistes Fahrmanöver mit Fol-
gen und einer Unfallflucht: Am
Donnerstag gegen 13.15 Uhr be-
fuhr ein bislang unbekannter
Fahrzeugführer die B12 von Pas-
sau in Richtung Hutthurm. Kurz
vor der Einmündung Ilzleite ist
die Fahrbahn wegen eines Links-
abbiegespur-Provisoriums durch
mobile Absperrvorrichtungen ge-
teilt. Die Auswärtsspur war durch
ein Pannenfahrzeug blockiert.
Aus diesem Grund fuhr der unbe-
kannte Autofahrer wie ein Geis-
terfahrer auf der linken Fahrspur,
also auf der Stadteinwärts-Spur.
Um einen Zusammenstoß zu ver-
hindern, musste eine 57-jährige
Autofahrerin eine Vollbremsung
durchführen. Dies bemerkte ein
hinter ihr fahrender Autofahrer
(66) zu spät und es kam zum Auf-
fahrunfall. Der Sachschaden be-
trägt laut Polizei rund 14 000 Eu-
ro. Der „Geisterfahrer“ und Un-
fallverursacher entfernte sich un-
erkannt. Zu diesen Auto ist laut
Polizei nur bekannt: heller Pkw in
Golf-Größe. Zeugenhinweise an
die Polizei-Inspektion Passau
(! 0851/9511-0). − ck

Unfallflucht nach
„Geisterfahrt“

„Es herbstelt“ – unter diesem
Motto musizieren die drei Frauen
Barbara Dorsch, Annemarie
Hirsch und Carolin Berger zusam-
men mit Roland Rimbeck, dem
Dirigenten des Diözesanfrauen-
chors, am heutigen Samstag um 15
Uhr im Evangelischen Zentrum
St. Matthäus, Bonhoefferplatz 1.
Chansons, Klassik von Bach, Mo-
zart und Beethoven sind ebenso
zu hören wie natürlich auch baye-
risches Liedgut in wechselnden
Besetzungen. − red

Herbstkonzert
für Senioren

AM 29. SEPTEMBER 1888,
HEUTE VOR 130 JAHREN, wur-
de Ludwig Senninger geboren. Er
übernahm die Rechtsanwalts-
kanzlei seines Vaters Josef Sen-

ninger (Bild) in der Wittgasse in
Passau. Er war viele Jahre ein ge-
suchter Anwalt in Strafsachen
und als ADAC-Vertrauensanwalt
Spezialist in Verkehrsfragen,
wandte sich aber später mehr dem
Handels- und Gesellschaftrecht
zu. Wie sein Vater war er auch
Aufsichtsrat der Eterna AG. Ihm
gehörte das Haus Hacklberg 22
1/2, die ehemalige „Einsiedelei“
im fürstbischöflichen Park. Lud-
wig Senninger starb am 18. Au-
gust 1963.

****
AM 29. SEPTEMBER 1923,
HEUTE VOR 95 JAHREN, wurde
der Große Redoutensaal nach ei-
ner Renovierung als „Kath. Ver-
einswerk“, einem Gesellschafts-
haus für kirchliche Vereine, wie-
der eröffnet. Die Festansprache
hielt Hochschulprofessor Dr.
Franz Xaver Eggersdorfer.

****
AM 30. SEPTEMBER 1803, VOR
215 JAHREN, wurde in Folge der
Säkularisation die theologische
Fakultät der Akademie und das
Alumnat (Priesterseminar) aufge-
löst.

****
AM 30. SEPTEMBER 1953,
HEUTE VOR 65 JAHREN, über-
nahm die Stadt Passau die Paten-
schaft über die damals junge Stadt
Griesbach im Rottal. Die Stadter-
hebungsfeier fand am 23. Oktober
1953 statt.

****
AM 30. SEPTEMBER 1973, VOR
45 JAHREN, wurde der Grund-
stein für die neue Kirche Christi
Himmelfahrt an der Spitalhofstra-
ße gelegt.

Zusammengestellt von den
Stadtheimatpflegern Franz
Mader (+) und Richard Schaff-
ner.

Nach einer Kontrolle an der A3
wurde am Donnerstag ein Slowa-
ke (33) wegen Fahrens ohne Fahr-
erlaubnis angezeigt. Mit einem Er-
satzfahrer wurde ihm die Weiter-
reise gestattet. − red

Ohne Führerschein
erwischt

Am Montag in der Zeit zwi-
schen 15 und 19.40 Uhr hat ein
bislang noch unbekannter Ver-
kehrsteilnehmer einen im Park-
haus Nikolastraße abgestellten
Skoda beschädigt. Der Sachscha-
den beträgt rund 1000 Euro. Hin-
weise an die Polizei unter
! 0851/9511-0. − red

Im Parkhaus
Auto angefahren

Ein Autofahrer (40) hat bei der
Einfahrt in den Kreisverkehr von
der Holzmannstraße aus die Vor-
fahrt eines Autos missachtet, das
aus Richtung Steinbachstraße
eingefahren war. Es kam zum Zu-
sammenstoß. Der Sachschaden
beträgt 4500 Euro. − red

Unfall im
Kreisverkehr

Beim Spurwechsel am Don-
nerstag auf der B85 hat ein Kraft-
fahrer (47) nicht aufgepasst: Er
wechselte vom linken auf den
rechten Fahrstreifen und übersah
ein Auto. Der Sachschaden be-
trägt laut Polizei ca. 9500 Euro.
Verletzt wurde niemand. − red

Beim Spurwechsel
nicht aufgepasst

Die verabschiedeten Mitarbeiter mit den Verantwortlichen des Träger-
vereins (vordere Reihe v.l.): Erzieherin Andrea Petraschka, Kinderpflegerin
Gaby Mayerhofer, Kita-Leiterin Astrid Feigl, Vorsitzende Hildegard Fors-
ter; dahinter v.l. Schatzmeister Manfred Kronschnabl, Hauswirtschafterin
Karin Kneuer, Diözesanpräses Peter Meister, Kinderpflegerin Melanie
Bauer und der „Mann für alle Fälle“ Georg Forster. − Foto: privat

Zwanglos im „Farmstead“ präsentierten die Gründer ihre Ideen. Christi-
an Weber (rechts) und Mathias Lüftenegger stellten die „Nudl“ vor.
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